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Die Abgeordneten Mag. Tere~ija STOISITS, Freundinnen und 

Freunde haben an den Bundesminister für Inneres am 7.3.1995 die 

schriftliche Anfrage NI'. 669/.1 betreffend "die Krjtjk der ONO

Fliichllingshochkommissarin OGATA an der Asylpolitik des Innenmini

steriums" mit folgendem Wortlaut gerichtet: 

"1. In welche Staat.en der Welt hat österreich in den Jahren .1992, 

1.993 und 1.994 Menschen abgeschoben? 

2. Wieviele Menschen wurden jeweils in die einzelnen Staaten 

abgeschoben? 

3. In welchen der genannten Länder gibt es die Todesstrafe für 

politische Delikte? 

4. Gegen wieviele ausländische Staatsangeh~rige, die mit ei

nem/einer österreicherIn verheiratet sind, wurden in den 

Jahren .1992, ]993 und .1994 Ausweisungen verfügt? 

5. Wieviele ausliindische Staatsangehörige, die mit einem/einer 

österreicherIn verheiratet sind, wurden in den Jahren .1992, 

1993 und 1994 abgeschoben? 
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6. In welc:hen Punkten und wie gedenken Sie den Vorsc:hli:i.gen und 

Anderungswünschen von Frau OGATA nachzukommen?" 

Diese Fragen beantworte ich wie folgt: 

7u Fragen] und 2: 

Einleitend stelle ich fest, daß Abschiebungsstatistiken in 

Form einer Staatenaufschlüsselung nach Ankunftsstaaten oder 71el

staaten bisher nicht geführt wurden. Ich kann mich daher nur auf 

die mir vorgelegten 7ahlen der jeweiligen Gesamtstatistiken stüt

zen. Im 7uge der EDV-Ausstattung der Fremdenpolizeibeh6rden k6nn

te mit dem Jahreswechsel 1994/95 aber nunmehr ein computergestiitz

tes Statistiksystem eingeführt werden, das eine gewisse Atlfschlüs

selung fremdenpolizeilicher Maßnahmen nach der Nationaliti:i.t der 

Betroffenen zuläßt. 

Insgesamt werden von den Fremdenpolizeibeh6rden in den Jah-

ren: 

1992 , 7.356 Fremde, 

1.993 8.857 Fremde, 

,1994 9.95.1 Fremde, 

abgesc:hoben. 

Aufgegliedert nach Kont.inenten _. eine solche Untergliederung 

J iegt vor _. wurden 

.l!!L.J.,ahr ] 993 nach 

Europa 

Afrika 

Asien 

............ ' .......... . 

Amerika/Australien .......... . 

im Jahr ]994 nach 

Europa 

Afrika 

7.797 Fremde, 

527 Fremde, 

399 Fremde, 

l34 Fremde, 

8.891 Fremde, 

504 Fremde, 

, 
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As ien ....................... . 

Amerika/Australien .......... . 

ahgeschohen. 

380 Fremde, 

]76 Fremde, 
'. 

Für das Jahr J992 ist mangels Statistik eine derartige Auf

gliederung nicht möglich. 

Exakte Aufgliederungen abgeschobener Personen nach ihrer 

Staatsangehörigkeit Uegen ;für die .Jahre 1992 - 1994 nur seitens 

der ßundespolizeidirektion Wien vor, die folgende Zahlen enthal

ten: 

Abschiebungen ]992 nach Staatsangehörigkeit: 

Polen 

.Jugoslawien 

Rumänien 

CSFR 

Ungarn 

Türkei 

Tunesien 

Bulgarien 

Ägypten 

GUS 

Deutschland 

Nigeria 

andere Staaten mit 

geringeren Zahlen 

insgesamt 

640 

450 

337 

175 

1.50 

87 

52 

46 

21 

]7 

1.4 

13 

78 

Abschiebungen 1993 nach Staatsangehörigkeit: 

Polen 

Rumänien 

925 

556 

Serbien ".Jugoslawien" 374 

Ungarn J.53 

Slowakei 

Türkei 

Tschechien 

Tunesien 

Mazedonien 

1.23 

105 

100 

80 

49 
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Kroatien 

Agypten 

Bulgari.en 

GUS 

Slowenien 

Chile 

Deutschland 

Nigeria 

Sri Lanka 

andere Staaten mit 

geringeren Zahlen 

insgesamt 

37 

35 

3l. 

26 

2l 

2] 

1.7 

.15 

1.4 

1.19 
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Abschiebungen ]994 nach Staatsangehörigkeit: 

Polen 

".Jugoslawien" 

Rumänien 

Slowakei 

Ungarn 

Türkei 

Tschechien 

Kroatien 

Ägypten 

Tunesien 

Bulgarien 

Bosnien 

Nigeria 

RUßland GUS 

Dom. Republik 

Ukraine 

Indien 

Marokko 

andere Staaten mit 

geringeren Zahlen 

insgesamt 

1.266 

670 

635 

142 

1.38 

136 

1.1.3 

69 

67 

57 

49 

43 

35 

25 

1.7 

.16 

1.6 

14 

1.25 
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Zu FrRge 3: 

Ein umfRssender und Rktueller Ubetblick tiber die StRRten, in 

d~n~n di~ Tod~sstr3f~ r~chtlich vorg~s~h~n ist hzw. vollzog~n 

wird, liegt dem ßundesministerium fUr Inneres nicht vor, dR diese 

Fr3g~ ~h~r d~n Wirkungsh~r~ich d~s Justizr~ssorts h~rUhrt. Di~ 

Ein7elfRllprUfung im AsylverfRhren und im ZusRmmenhRng mit dem 

R~foulem~ntv~rbot nmf3ßt 3b~rimmer auch die Prüfung, ob im kon

kreten Fall eine solche Strafsanktion drohen könnte. 

Zu Fragen 4 und 5: 

Mangels einer Statistik, die fremdenpolizeiliche Maßnahmen 

d3n3ch 3ufgliedern ließe, ob Familienbeziehungen zu österreichern 

bestehen, ist eine Beantwortung nicht möglich. 

Zu Frage. 6: 

Da Frau OGATA Sadako in ihrem Interview gegenüber dem ORF 

k~in~ Vorschläg~ und And~rungswünsch~ g~äIlß~rt h3t, k3nn oj~s~ 

Frage nicht beantwortet werden. Es finden aber laufend Gespräche 

mit V~rtretern des Region31büros d~s UNHCR in Wi~n st3tt, in 

denen für gemeinsam festgestellte Probleme im Asylwesen gemeinsa

m~ l,ösl1ng~n g~sllcht w~rden. Anregungen und Vorschl8.g~, di~ dort 

gemacht werden, werden in die Gespräche einbezogen. 
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